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Die Anfänge der Reichstagsſeſſion
isher iſt der Reichstag noch in keine ſachlichen Verhandm eingetreten ja er iſt noch nicht einmal mit ſeiner

onſtituirung fertig geworden aber er hat doch ſchon eine
Art von Geſchichte Die Thronrede und ihr Eindruck auf
as Haus die eingelaufenen Vorlagen der Reichsregierung

die Präſidentenwahl und die ſie begleitenden Reibungen alles
das hat tiefe Spuren hinterlaſſen und das Endergebniß iſt
eine wohl ſo ziemlich in allen Parteien wachſende Verſtim
mung Die große Mehrzahl der Reichsboten hat unüber
windliche Sterbegedanken man glaubt die Tage auch dieſes

uſes ſeien t binnen Kurzem müſſe und werde eineuflöſung es gen denn in den Fragen der nationalen
Handelspolitik ſeien die Gegenſätze zu ſchroff und unverſöhnlich
als daß auf eine auch nur nothdürftige und oberflächliche
Einigung gerechnet werden dürfe

Es bedarf wohl keines beſondern Nachweiſes daß die
drohende Perſpektive einer neuen Reichstagswahl alle a
richtigen Vaterlandsfreunde mit tiefer Sorge erfüllen muß
Man kann ohne jede Uebertreibung ſagen daß ſie ein
nationales Unglück von unberechenbarer Tragweite wäre Die
bloße Erinnerung an den vorjährigen Sommer genügt um
ſich eine Vorſtellung von dem Chaos zu machen das ein
neuer Ruf zur Wahlurne hervorrufen müßte Damals
handelte es ſich doch nur um mehr politiſche Fragen und wie
tief wie verheerend wogten ſchon die Leidenſchaften Jetzt
aber würden die nackteſten materiellen Jntereſſen zu einem
Kampfe auf Leben und Tod aufgerufen werden und unſer
nationales Leben würde einer Zerrüttung anheimfallen von
der es ſich in Jahrzehnten nicht erholen könnte gleichviel ob
dieſe oder jene Richtung ſiegte Noch iſt der junge Bau des
deutſchen Reichs nicht feſt und ſicher genug gegründet als daß
er ohne bleibenden Schaden ſo furchtbare Ecſchütterungen
ertragen könnte

Wir unſererſeits vermögen nach ſorgſamer Erwägung aller
Umſtände die peſſimiſtiſche Stimmung wie ſie unſtreitig im
Reichstage überwiegt keineswegs in vollem Umfange zu theilen
Es iſt wahr daß t Bismarck zu große und noch zu wenig
geſichtete Pläne wirthſchaftlicher Umkehr durchzuführen ſucht
daß er die viel verzweigten Verhältniſſe der innern Wirth
ſchaftspolitik mit demſelben gleichſam inſtinktiven Blicke geniaglen
Wollens ordnen zu können glaubt der ihm 7 diplomatiſchem
Gebiete ſo unſterbliche Erfolge geſichert hat ohne zu erwägen
daß hüben und drüben die Verhältniſſe vollkommen anders
liegen Jn allen Einzelnheiten ihm voll blinden Vertrauens
zu folgen wird keinem liberalen Mann möglich ſein man
kann und muß offen bekennen daß dieſe Pläne des leitenden
Staatsmannes ſo wie ſie ſind niemals du e e werden
können ohne die gewichtigſten Intereſſen des Volkes ſchwer
zu verletzen iſt doch die harte und ſchroffe Form in welcher
die Thronrede von der wirthſchaftlichen Umkehr ſpricht ſelbſt
in gemäßigt ſchutzzöllneriſchen Kreiſen mehr von abſchreckendem
als ermuthigendem Eindrucke geweſen Alles dies iſt ohne
Weiteres zuzugeben aber damit iſt immer nur erſt die eine

Seite der Sache erſchöpft SAuf der andern Seite dürfte die Haltung der liberalen
Parteien in wirthſchaftlichen Fragen doch auch einer ſehr be
rechtigten Kritik mehr als zug Stoff bieten Man hängt
hier viel zu ſehr an vorgefaßten Meinungen wenn die wirth
ſchaftlichen Erfahrungen des letzten Jahrzehnts mit unbefan
genem Blicke geprüft werden ſo kann man ſich der Einſicht
nicht verſchließen daß die ne Lehre denn doch nicht
das A und O aller menſchlichen Weisheit iſt ſondern Lücken
und Mängel genug gezeigt hat um die Frage ob und wieſie zu Wie und zu verbeſſern ſei mit einer gewiſſen Na
turnothwendigkeit ent ſtehen zu laſſen Von dieſer Erkenntniß

e leider viele Führer der liberalen Parteien noch weit ent
ernt nicht alle denn Migquel hat beiſpielsweiſe jüngſt ſich
in einem vermittelnden Sinne gegenüber den Steuer und
Zollreformen des Reichskanzlers ausgelaſſen aber wie geſagtviele und darunter gerade ſolche die in Schrift und Wort

See die lauteſte und weiteſte Verbreitung zu geben
erſtehen

etwas mehr Selbſtbeſcheidung und loyaler Reſpekt vor den
Thatſachen gewiß dringend zu wünſchen Der Reichskanzler
hat oft genug bewieſen daß er nicht mit unbelehrbarer Hart
näckigkeit auf ſeinem Scheine beſtehen und gegen ſachliche
Gründe nicht unüberwindlich erſ ſen bleibt ein Eingehen
auf ſeine Gedanken ſoweit ſie berechtigt ſind iſt das beſte
Mittel ihn zu veränlaſſen ſie aufzugeben ſo weit ſie keine
Berechtigung für ſich geltend machen können Auf dieſem

ege ſcheint uns eine Einigung der widerſtreitenden An
ſchauungen nicht unmöglich zu ſein

e

Politiſche UeberſichtDie öſte en Miniſterkriſis iſt noch immer in der e
Schwebe Die Rekonſtruktion des
mit dem Baron v Stremayr als Miniſterpräſidenten und
Taafe als Miniſter des Innern iſt wie Preſſe und Frem
denblatt übereinſtimmend melden vorläufig peitert S
Reuerdings treten die Verhandlungen Oeſterreichs mit der
Pforte bezüglich Novibazars wieder in den Vordergrund Am
12 beſchäftigte ſich ein türkiſcher Miniſterrath mit derſelben
re Löſung ſcheint indeß ſo bald noch nicht erfolgen zu

Jm franzöſifchen Senat wurde Moutalivet zum ſtändi
en Senator gewählt In der Deputirtenkammer ſrere
glandier von der äußerſten Linken den Antrag daß die

Parſetlakſe in Gemäßheit des dezüglichen Dekretes vom
ahre 1795 als Nationalhymne anerkannt werde zog ihn aber

wieder zurück nachdem der Kriegsminiſter erklärte er ſei be

Hier wäre etwas weniger Unfehlbarkeitsbewußtſein,ſchl

egenwärtigen Kahznets fäll

Halle a d Saale Sonntag den 16 Februar

reit dem gedachten Dekrete nachzukommen Das Journal
des Debats verlangt die Regierung möge die Verhandlungen
mit England Deutſchland und der Schweiz behufs des Ab
ſchluſſes neuer Handelsverträge wieder aufnehmen

Der große Redekampf im eng ch en Parlament hat be
onnen Jm Oberhauſe gab Lord Begkonsfield im Unterhauſe Northcote Erklärungen ab Sie ſprachen ihr Bedauern

über die Niederlage der engliſchen Truppen am Kap aus und
hoben hervor daß die Regierung entſchloſſen ſei die Scharte
wieder auszuwetzen Die Ausführung der Beſtimmungen des
Berliner Vertrages würde in befriedigender Weiſe fortgeſetzt
Die ruſſiſchen Truppen hätten bereits mit der Räumung des
von ihnen beſetzten Gebietes begonnen Die Regierung habe
die Stagatsdomänen auf Chpern angekauft und zahle jährlich
5000 Pfd Sterl für dieſelben Was die Expedition gegenAfghaniſtan anlange ſo ſei der Zweck derſelben erreicht n hl
Schutz der nordweſtlichen Grenze und die Wahrung der Un
abhängigkeit Afghaniſtans ſeien jetzt möglich Lord Beakons
field erklärte dann noch im Oberhauſe daß der Sultan die
Reformen aufrichtig durchführe Er bedaure daß er leidend
ſei und einen kurzen Urlaub nehmen müſſe Ferner erklärte
Lord Salisbury im Oberhauſe es hätten zur Zeit der Ver
tagung des Parlaments Kommunikationen mit Rußland be
treffs Afghaniſtans ſtattgefunden in deren Folge die ruſſiſche
Miſſion von Kabul abberufen worden ſei Jm Unter
hauſe erklärte Northcote die Regierung habe ſich niemals
geweigert Verſtärkungen an Truppen nach dem Kap zu ent
ſenden ſobald ſolche verlangt worden ſeien Die Nieder
lage am Kap ſei keine militäriſche entſprungen aus Mangel
an Energie Es empfehle ſich das Urtheil über jenen Vor
fall bis nach Eingang der Détails zu ſuspendiren die
Bravour der Truppen ſei lobenswerth geweſen Was
Oſtrumelien anlange ſo ſei vorgeſchlagen worden nach dem
Abzug der ruſſiſchen Truppen eine anderweite Beſetzung desſelben vorzunehmen Oeſterreich und England n
im Allgemeinen dieſe Idee gebilligt die übrigen Mächte
hätten ſich in dieſer Angelegenheit indifferent verhalten die
Sache ſei nicht über den Punkt hinausgelangt den ſie bereits
auf dem Berliner Kongreſſe erreicht hätte Betreffs der
Beſtreitung der Koſten für den Krieg in Afghaniſtan
habe die indiſche Regierung vorgeſchlagen England ſolle aufeine Reihe von Jahren 2 Mill Pfd Sterl zinſenfrei vor
ſchießen Jm Verlaufe der Sitzung beantragte Nolan eine
Reſolution in welcher der Regierung ein Tadels
vot um ausgeſprochen wird darüber daß ſeitens derſelben
bezüglich der iriſchen Verhältniſſe keinerlei Mittheilung
gemacht worden ſei Der Generalſekretär von Jrland
Lowther vertheidigte die Haltung der Regierung betreffs
Jrlands Der Antrag wurde ſchließlich mit 72 gegen
25 Stimmen abgelehnt

Von der Balkanhalbinſel wird gemeldet daß die grie
chiſchen Kommiſſare in Preveſa Weiſung zum Bleiben erhiel
ten Die mit der Berathung der Anträge auf Reviſion
der rumäniſchen Verfaſſung betraute Kommiſſion des Se
nats hat den Entwurf einſchließlich des Art VII der Ver
faſſung angenommen Jn der öffentlichen Sitzung ſetzte der
Senat die Berathung des von der Kammer bereits votirten
Organiſationsentwurfs für das Miniſterium des Aeußern fort
Die für die Geſandtſchaften in Brüſſel und Bern beantragten
Poſitionen des Etats wurden geſtrichen

Vom afghaniſchen Kriegsſchauplatze ſowie vom Zul u
kriege liegen Nachrichten von Bedeutung nicht vor

Die Peſt in Rußland
Der Gouverneur von Aſtrachan meldet unterm 12 in dem

innerhalb des Quarantänekreiſes gelegenen Dorfe Kamennyjar
z zwei Todesfälle vorgekommen an den übrigen Punkten
efänden ſich dagegen weder Todte noch Erkrankte Zur Feſt
tellung der Krankheitsart in Kamennyjar iſt ſofort ein Arzt
orthin geſandt welcher nöthigenfalls die Jſolirung der Kranken

von den Geſunden bewerkſtelligen und die erforderlichen Maßregeln für das ganze Dor n ſoll Es iſt ſchon den dritten
Tag Thauwetter und hierdurch überall Schmutz entſtanden

n nd des Proſeſſors Jakoby hat ſich abermals ver

Ferner veröffentlicht der Golos folgende Depeſche aus Zaritzin vom 13 Es wird aus Sanitätsrückſichten beckſhent

das Generalgouvernement in drei Kreiſe zu theilen und an die
Spitze eines jeden Kreiſes eine beſondere Perſönlichkeit aus dem
ärztlichen Perſonal zu ſtellen Auch dem Generalgouverneur ſoll
ein berathendes Sanitätskomite beigegeben werden Die Sara
towſche Quarantäne wird öſtlich bis Priſchib vorgehen und
von dort bis zur Orenburger Grenzwache geführt werdenWeſtlich wird digelbe von Jwanowka bis zur donſchen Grenz
wache gezogen werden Das Thauwetter nimmt zu

er vom deutſchen Botſchafter in Petersburg
ſendete Arzt Dr Lewes hat in Sarepta vollkommen aus
reichende Kordons rationelle Quarantäne Einrichtungen ſowie
eine ſehr ſtrenge Handhabung aller Details vorgefunden der Ge
ammteindruck den derſelbe von den Einrichtungen erhieit iſt ein

chſt befriedigender Die Gerüchte von r Krankheits
en die in Boriſ geh Kaluga und Krementſchug vorgekom

men ſein ſollen ſind durchaus unbegründet
Eine beunruhigende Nachricht geht dem B B aus
os kau zu Danach ſind die dortigen Zeitungen vom 14 di

zum großen Theil wegen der Nachrichten die ſie überdie de t gebracht haben verboten worden
Zur Einſichtnahme von den geſundheitlichen Verhältniſſen in

Bulgarien ſind türkiſche Aerzte dorthin abgeſendet worden
Aus Kaväalla eingetroffene ärztliche Konſulaxberichte er

klären die n von dem Auftreten der Peſt dortſelbſt für
ö

D

ent

volſtendig un et zeige wwaligige
ie franzöſiſche Regierung hat eine ge Quarantäne für alle Schiffe weihe auß Na ſchwarzen und aſowſchen

Meere kommen angeordnet
Die ſerbiſche ierung hat eine Kommiſſion von Aerzten Gründſhieſſen hie

eingeſetzt und be jenigen Maßregeln durchzuführen

welche Oeſterreich im Einvernehmen mit Deutſchland und Ru
mänien getroffen hat

Der aus Konſtantinopel in Trieſt eingetroffene Loyddampfer
ehe hat die Erlaubniß erhalten zu landen und frei zu
verkehren

Deutſches Reich
Der franzöſiſche Botſchafter Graf St Vallier trifft heute

wieder in Berlin ein
Die Kreuzzeitung ſpricht die Vermuthung aus daß bei der

vorgeſtrigen Präſidentenwahl im Reichstage ſeitens der
Nationalliberalen mit dem Zentrum eine Verſtändigung ſtatt
gefunden habe Dieſe Behauptung iſt unrichtig

Einige Referate der Zolltarif Kommiſſion ſind fertig
Danach ſoll rohe Baumwolle auch in Zukunft

ollfrei bleiben der Eingangszoll auf Hopfen von 5 auf 10 M
pro Zentner erhöht werden
ne iſt das Material zur Tabak

e

ſteuerfrage mit dem Auftrage zugegangen einen entſprechen
den Geſetzentwurf auszuarbeiten

Die gegenwärtige Reichstagsſeſſion dürfte intereſſante Aus

einanderſetzungen unter den r
bringen Man ſpricht davon daß Haſſelmann des Leiſe
tretens Herr Fritzſche heißt der Leiſetreter überdrüſſig
ſei und eine Bahn einſchlagen wolle wohin ihm die Gemä
ßigteren nicht folgen würden Uebrigens ob Leiſetreter oder
nicht jeder der ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten
erfreut ſich der größten Aufmerkſamkeit der Polizei ſo daß
eine Konſpiration kaum zu befürchten ſteht

Der Reichstagsabgeordnete Profeſſor Baum garten iſt der
nationalliberalen Partei beigetreten

Der Reichstagsabgeordnete Stumm brachte den Antrag
u Vorlegung eines Geſetzentwurfes betr die Einführung

obligatoriſcher nach dem Muſter der Knappſchaftsvereine einzu
richtender Altersverſorgungs und Jnvalidenkaſſenfür alle S brik arbeiter wieder ein

Dem Vernehmen nach hat ſich die königlichf württ em
bergiſche Zentralſtelle für Land wirthſchaft für die
Einführung von Kornzöllen ausgeſprochen

Aus der Provinz Sachſen ſind beim Reichstage Petitionen
mit 11,300 Unterſchriften wegen Abſchaff o blig arifte affung dertoriſchen und Einführung der fakultativen Zivileheeingegangen

V Berlin 14 Febr Dem Bundesrathe ſind die Entwürfe
von Beſtimmungen über die Der tigung von Arbeite
rinnen und jugendlichen Arbeitern in Walz und

ammerwerken und in Glashütten vorgelegt worden Jn der
eigefügten Denkſchrift wird l r die zur Begutachtung

der beiden Entwürfe vor Kurzem berufenen Kommiſſionen ſich über
das Bedürfniß und den Umfang der zu erlaſſenden Beſtimmungen
in allen wichtigeren Punkten einverſtanden waren Man war
darüber nicht zweifelhaft daß in dem Betriebe der Glashütten
wie der Gläs und Hammerwerke gewiſſe Arbeiten vorkommenwelche theils für Arbeiterinnen überhaupt oder in einem gewiſſen

Alter theils für Knaben ſich nicht eignen und daß es vom Stand
ar des induſtriellen Betriebes unbedenklich ſei hier von Auf
ichtswegen eine beſtimmte Grenze zu ziehen Man erkannte
aber auch an daß in dem Betriebe der gedachten Werke gewiſſe
Erleichterungen für die Verwendung jugendlicher Arbeitskräfte
d rt werden rn wenn den Werken ein rationeller Fort

etrieb möglich bleiben ſoll Unter Berückſichtigung des Ergebniſſes der Kommiſſionsberathungen ſind die Entwürfe in der
nunmehr verttegeden Geſtalt feſtgeſtellt worden Die Entwürfe
enthalten in dem erſten Abſchnitt diejenigen Beſtimmungen
welche die Verwendung von Arbeiterinnen und jugendlichen Ar
beitern beſchränken in den weiteren Abſchnitten ſind die Be
ſtimmungen zuſammengefaßt welche die a enewng der jugend
lichen Arbeiter erleichtern ſollen Ebenſo wie die neulichen
Gerüchte über in des Staats miniſteriums hervor
getretene Differenzen ſind auch die Behauptungen über lebhafte
Erörterungen zwiſchen dem Fürſten Bismarck und d
Mayhbach in Betreff der Haltun
über das gen aufgehobene Verbot der Fran eitung
gänzlich grundlos Die Angelegenheit der Frankf Zeitung
iſt zwiſchen den beiden Staatsmännern nicht einmal zur Sprache

r Auch das iſt ohne Begründung was von einer
Empfindlichkeit des Handelsminiſters wegen einer Bethei

lang des Genera ne an der Eiſenbahntariffrage
erzählt wird Eine ſolche Lpſindlichkeit war dadurch aus
gehblg ſen daß die Herzuziehung des Generalpoſtmeiſters ſeitens

es Reichskanzlers auf einem vorgängigen Einverſtändniß mit
dem Handelsminiſterium beruhte Der Stand der Verhand
lungen mit Rom iſt bereits wieder Anlaß zu allerlei irrigen
Meldungen und Vermuüthungen Dahin gehört die Nachricht

em Miniſter
des Letztern bei der Debatte

z zur Zeit direkte Verhandlungen zwiſchen dem Miniſter Falk
und dem Kardinal Nina gepflogen würden Dieſe Annahme
beruht auf Unkenntniß der oemtli ormen derartige Ver
handlungen können nur durch den Reichskanzler geführt werden

M Kiel 13 Febr Nach dem eingetretenen ſtarken Thau
wetter war der hieſige Hafen ſchon Montag ziemlich eisfrei da
ein ſtarker a as Eis in die offene See getrieben hatte

DDie Dampfer eröffneten denn auch ſofort den lofalen Verkehr
Die T tdampfſchiffe zwiſchen hier und Korſoer haben geſtern
ihre Fahrten wieder aufgenommen Folge des Windes wel

er ſeit geſtern völlig umgeſchlagen iſt befürchtet man daß die
maſſen welche in der Oſtſee umhertreiben bald den Hafen

wieder blokiren werden auch war in letzter Nacht das Thermo
meter wieder bis zu 40 R Heute verhandelte hier
ein Krieger tüber den Bootsmann durch deſſen Schuld
der Unglücksfa dem bießgen Schiefſtande herbeigeführt iſt
Das Urtheil iſt noch nicht bekannt Anzei nach
guch nach den Verhandlungen des Admiralitätsrathes werden
die Dispoſitionen die für das Jahr 79 in Bezug auf die Jndienſtſtellungen getroffen ſind weſentliche Abänderupgen erfahren

ſeit Te re e des Sonaliſtengeſebes liegen

inine Battiſt tat Todigteit nd ger
g Organiſation ozbreitung von Albert Eich dir iſt verboten



Preußiſcher Landtag
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55 Sitzung vom 14 Februar 1879
Abg Richter Hagen ſetzte ſeine geſtern abgebrochene Rede

für den Antrag der Budgetkommiſſion gegen den weiteren An
kauf von Privatbahnen fort Wenn der Abg Lasker in ſeinem
Antrage zunächſt eine kleine Darlegung der Ziele und Grund
ſätze der ſgigargereli fordere ſo ſtimme dieſem Theile des
Antrages die Fortſchrittspartei bei Dagegen ſei es bedenklich
daß in dem erſten Theil des Antrages nur die rage der Ren
tabilität in den Vordergrund trete während doch ie allgemeinenwirthſchaftlichen und politiſchen Bedenken gegen das Startsbahn

ſyſtem mindeſtens daſſelbe Gewicht beanſpruchen dürſten Die
Annahme des Kommiſſionsantrages verdiene alſo unter allen
Umſtänden den

Reg Komm Geh Rath Brefeld ſuchte an der Hand ſtatiſti
ſcher Ziffern nachzuweiſen daß die Rentabilitätsberechnung des
Abg Richter auf durchaus unrichtigen Grundlagen beruhe Die
ſelbe ergebe aber auch weiter nichts als daß das geſammte im

Weh egte Kapital dem Staate in den Jahren
der größten wirthſcha ger Kalamität eine Rente von 38
Prozent gebracht habe Dieſes Reſultat ſei doch rer
nicht ungünſtig Auch das Bedenken der aldagro en
Beamtenzahl der Staatsbahnen treffe nicht zu exi
ſtire eine Privatbahn die an Gehältern für ihre Verwal
tung 500,000 M ausgebe für dieſelbe Zahl von Kilometern er
fordere der Staat nur einen Aufwand von 85,000 M Der
ſgner les ghet der Bitte dem Staatsbahnſyſtem die Unter

ung zu leihen
Abg v Hammerſtein charakteriſirte die er ſeinesAntrages dahin daß er nur prinzipiell ausſprechen ſolle daß

das Staatsbahnſyſtem für den preußiſchen Staat das zuträglichne
ſei Jn dieſem Sinne ſtehe der Antrag vollkommen auf dem

n bunte des Abg Lasker und ſo ziehe er ſeinen Antrag
zurück

Abg Richter Hagen erklärte hierauf daß er ſeinerſeitsWert darauf lege zu konſtatiren daß der Antrag welcher die
Unterſtützung des Miniſters bezwecke die Majorität nicht finde
und daß er deshalb den Antrag Hammerſtein wieder auf
nehme

ie Abgg Lucius v Rauchh aupt und v Hammerſt ein
erwiderten daß ſie nunmehr ge gen den aufgenommenen Antrag
ſtimmen würden

Abg Frhr von s ſah in dem Staatsbahnſyſtem
einen Schritt in der Entwickelung zur r a Dieſer
Gedanke der Staatsomnipotenz ſei ein rein ſozialiſtiſcher und
er begreife nicht wie die konſervative Partei die in erſter Linie
für eine Stärkung der Selbſtändigkeit des korporativen Lebens
eintreten ſollte den Handelsminiſter in dieſer Frage unterſtützen
önne

Nachdem der Referent Abg Rickert den Ausführungen des
Regierungskommiſſars gegenüber die Richtigkeit der im Bericht
aufgeſtellten Rentabilitätsberechnung noch einmal vertheidigt
hatte wurde die Debatte geſchloſſen

Der vom Abg Richter wieder aufgenommene Antra
v Hammerſtein wurde faſt einſtimmig abgelehnt un
ierauf auch die Anträge des

x r ſion letzterer mit 179 gegen 174 Stimmen
erworfenDas Haus trat nunmehr in die Berathung der Kommiſſions

Anträge über die Quotiſirung der Klaſſen und Ein
kommenſteuer und die Verwendung der aus Ueberweiſun
verfügbarer Einnahmen des Reichs für Preußen disponibe
werdenden Beträge

Der Finanzminiſter erklärte zunächſt daß er die Eiſen
bahnpolitik des Handelsminiſters durchaus unte U
Durchführung der Quotiſirung Kowte er zur Zeit eine Er
klärung nicht abgeben zu ſollen da dieſe Frage erſt zur Ent
ſcheidung kommen werde wenn die Reform der direkten Steuern
zur Berathung ſtehe Nur wolle er ſchon heute darauf hin
weiſen daß es ſich aus finanzwirthſchaftlichen Gründen empfehle
das Spatium der Beweglichkeit welches man durch die Quoti
ſirung den direkten Steuern gebe nach gewiſſen Richtungen zu
beſchränken Sollte entweder durch Herabminderung der M
kularbeiträge unter den gegenwärtigen Satz oder durch direkte
Ueberweiſung verfügbarer Einnahmen vom Reich ein Betrag
für Preußen disponibel werden ſo könne er auf Grund einer
vorliegenden Kabinetsordre namens der Staatsregierung
die Zuſicherung abgeben daß dieſer Betrag unverkürzt zur
Herabminderung der Klaſſen und Einkommenſteuer verwendet
werden ſolle inſoweit über denſelben nicht mit Zuſtimmung der
Landesvertretung durch Ueberweiſung eines Theiles der Grund
und Gebäudeſteuer an die Kommunalverbände oder auf andere
Weiſe Verfügung getroffen ſei Der Miniſter fügte hinzu daß
die Regierung ſich für n gret halte für den Fall der Vermehrung der eigenen Einnahmen des Reichs dem Hauſe in der
nächſten Seſſion einen Geſetzentwurf über die Quotiſirung der
Kla und Einkommenſteuer vorzulegen

g Lauenſtein empfahl den Antrag der Kommiſſion wel
cher im Falle disponibel werdender Beſtände eine Herabminde
der Klaſſen und Einkommenſteuer fordert inſofern nicht über
dieſe Beſtände mit Zu tanderweitig verfügt ſei nur wünſchte er daß in dem Antrageausdrücklich auf die Verwendung durch Ueberweiſung eines Theils

der Grund und Gebäudeſteuer an die Kommunen hingewieſen
event die Worte im Etat geſtrichen würden
a v Benda trat dieſem Amendement entgegen

Eiſenba

T v LimburgStirum erklärte ſich aus konſtitutionellen
ründen gegen die Quotiſtrung und empfahl etwaige disponibel

werdende Beträge zur Schuldentilgung reſp zur Erleichterung
der Kommunalverbände zu verwenden

Abg Hän el Durch die Zuſicherung des Miniſters werde
das Quotiſirungsrecht ausdrücklich an die Bedingung der durch

Vermehrung der eigenen Einnahmen des Reichs geüpft Nun ſei die e gern bereit zu einer Ver
der eigenen Reichseinnahmen die Hand zu bieten inner

t der Grenzen einer zweckmäßigeren Vertheilung der Steuern
enn man aber von großen Beträgen ſpreche die von dem

Reiche an Preußen überlaſſen werden ſollen ſo könne man dabei
nur an die Durchführung der weitgehenden Projekte des Reichs
kanzlers denken die alle Grundſätze der Gerechtigkeit in der Be

S der verſchiedenen Bevölkerungsklaſſen durchbrechen Dieſen
Projekten könne die e rittspartei niemals zuſtimmen

Abg Minnigerode ſchloß ſich dem Abg v LimburgStirum
an und verwarf die Quotiſirung prinzipiell als die Mutter von

onflikten
Abg Graf BethufyHuc begrüßte die Reſolution der Budgetkommiſſion als eine geeignete Landhabe um endlich freie Bahn

zu ſchaffen für die große und r Steuerreform des Reichs
über deren Nothwendigkeit alle Klaſſen der Bevölkerung einig
ſeien Selbſt der Abg Hänel habe dies anerkannt und ſein Wi
derſpruch habe ſich nur gegen das Quantum der neuen Steuern
nicht aber prinzipiell gegen die Erhöhuug der indirekten Steuern

eng eine San der Kedte der rei bree
uotiſi erung der Rechte one eiführe verwahrt ſich der Redner a da er in dieſem Falle

niemals für eine ſolche Forderung ſtimmen würde
Die Anträge der Budgetkommiſſion wurden hin

e reunweſentlichen angsworte angenommenDie letzte Reſolution der Budgetkommiſſion ſordette die

rung auf dahindas reich e eſtzuſtellen ſei als

wird angenommen
Nächſte

r Preußen

Sitzung Sonnabend 10 Uhr

r

Antrag zur Tagesordnung überzugehen

Abg Lasker und der

rſtütze Ueber die

Matri

uſtimmung der Landesvertretung im Etat

mäßig halb bedeckt Kaſſel 1 Oſt mäßig ha

z wirken daß in Zukunft das a e ür

Herrenhaus
13 Sitzung vom 14 Februar

Die geſtern zu dem Geſetzentwurf betreffend die Bildung von
Waſſergenoſſenſchaften angenommenen Amendements un
terliegen nach der Geſchäftsordnung einer nochmaligen Abſtim
mung ſie werden auch mit großer Majorität angenom
men ebenſo das ganze etzSodann wir der Geſetzentwurf betreffend die Zwangsvoll

ſtreckung in das unbewegliche Vermögen angenommen
Namens der Staatshaushalts und Finanzkommiſſion berichtet

Herr Frhr v Tettau über den Entwurf betr die Aufnahme
Aner Anle ist gern 5,227,000 M zur Verbeſſerung

ärkiſcher WaſſerſtraßenKnebel Doeberitz beantragt die Verwerfung
des Entwurfs Auf dem Vege die laufenden Bedürfniſſe un
ſeres Etats durch Anleihen zu decken müſſe endlich einmal Still
ſtand geboten werden Seit 1868 beträgt die Summe der auf
genommenen Staatsanleihen weit mehr als 1 Milliarde M

Reg Komm Geh OberReg Rath Schultz bittet um Annahme
des Geſetzentwurfs es handle ſich um produktive Anlagen deren
Einnahmen durch Erhöhung der Gefälle u ſ w völlig zur Ver
zinſung ausreichen werden

Das Geſetz wird mit große Majorität an enJn einmaliger Schlußberathung wird der Entwurf betreffend
die Abänderung des Geſetzes vom 25 Dez 1869 über die Han
noverſche Kreditanſtalt unverändert angenommen

Ueber die Petitionen des Bauraths Hobrecht und Genoſſen
betreffend die Reorganiſation der Gewerbeſchulen bean
tragt die Kommiſſion unter Anerkennung des durch die Ver
ſang es Herrn Handelsminiſters vom I Nov 1878 beſchrit
tenen Weges über die Petitionen Hobrecht und Genoſſen und
des Akademiſchen Vereins der Polytechniker zu Hannover zur
Tagesordnung überzugehen
Herr Prof Dr Forchha mmer ſtellt dagegen den Antrag

die Wünſche der Architekten und Ingenieure welche für das
Staatsbaufach und für das Bauingenieurfach eine höhere e m
naſial Vorbildung fordern bei Neugeſtaltung des betreffenden
Unterrichts der königl Staats Regierung zur Erwägung zu
überweiſen

Der Referent führt in längerem Vortrage aus daß ſofort
nach Bekanntwerden der Verfügung des Handelsminiſters vom
Oktober 1878 wonach in Zukunft 6 und klaſſige Gewerbeſchulen
ohne Latein beſtehen ſollen ſich ein Sturm von Petitionen mit
tauſenden von Unterſchriften gegen dieſen Srlaß erhob denen
unmittelbar darauf zahlreiche Gegenpetitionen folgten Mit Ein
hl Wteit hat die Kommiſſion den oben mitgetheilten Antrag
gefaßt
Herr Dr Forchhammer Die Herren Bautechniker ſind mit
ihren Forderungen vollkommen im Recht denn ſie ſtellen ſich auf
den Standpunkt der Geſchichte ihrer eigenen Kunſt Der einzige
Theoretiker des Alterthums Vitruv verlangt in der Einleitung
Bekanntſchaft mit allen Wiſſenſchaften für die Baumeiſter Der
große Albertus magnus war der Hauptleiter des Baues des
egensburger Doms

eg Komm Geh Rath Bonitz kann nur bitten über letzteren
Es habe auf ihn einen

eigenthümlichen Eindruck gemacht daß die Architekten unſerer
Zeit an die Architekten aus der Zeit des Perikles erinnert wurden

Reg Komm Geh Rath Dr Wehrenpfennig Aus dem
Studium der alten Quellenbücher kann ein moderner Architekt
nichts mehr lernen fürm as wiſſenſchaftliche Studien giebt es
nur deutſche franzöſiſche engliſche Werke eine für die Bau
Akademie neuerdings geſtellte Preisaufgabe über die Propyläen
kann von einem Architekten der zwar griechiſch und lateiniſch
kann franzöſiſch und engliſch aber vernachläſſigt hat gicht gelöſt
werden Die Frage der Reorganiſation lag praktiſch ſo daß
man entweder den Schulen ihre Berechtigungen verkürzen oder
erweitern mußte Die Regierung iſt den letzteren Weg gegangen

Mit großer Majorität wird hierauf der Kommiſſionsantrag
auf Uebergang zur Tagesordnung angenommenNächſte Sitzung Montag 11 ühr

Halle den 15 Februar
Jn der am 13 d in Kohls Reſtaurant allhier abgehaltenen

außerordentlichen Generalverſammlung des Ver
eins zum Schutze und zur Pflege der Vögel im Winter wurden die beiden durch die Herren Friedrich und
Spindler eingebrachten Anträge 1 Umwandlung des Vereins
in einen durch alle Jahreszeiten hindurch in Funktion verblei
benden J rherein und 2 hen deſſelben an den

Deutſchen Verein für Vogelſchutz und Vogelkunde und an den
Ornithologiſchen ZentralVerein für Sachſen und Thüringen

nach einer ſehr lebhaften Debatte an der ſich auch mehrere der
anweſenden Gäſte vetheiligten zum Beſchluß erhoben und ein
ſtimmig angenommen Da dieſe Beſchlüſſe eine Aenderung des
Vereinsſtatuts bedingen ſo wurde zur demgemäßen Reviſion
deſſelben eine r erwählt welche ihre reſp Arbeit der
Donnerstag den 20 Febr cr abends 8 Uhr in demſelben Lokale
wieder zuſammentretenden Generalverſammlung zur Berathung
und event Beſchlußfaſſung zu unterbreiten hat

Jn unſerem vorgeſtrigen dem verſtorbenen Hrn Profeſſor
Köhlerx gewidmeten Nachrufe hat ſich leider ein Druckfehler
eingeſchlichen indem es daſelbſt anſtatt Prof Wegel heißenmuß rof Vogel

Meteorologiſche Station

14 Feb 10 U Ab 15 Feb 8 U Mrg

Barometer Millim 749,32 748,16

n e 8839e g e 7 eind El NE16 Uhr früh Das Barometer ſtieg geſtern noch ein wenig iſtaber t t aber wieder ein wenig gefallen bei anhaltendem

ſchwachen Nordoſt und bedecktem Himmel Die Temperatur
n ſich nahe am Gefrierpunkte Heute ein Grad über 0 über

acht leichter Schneefall ſonſt keine Veränderung
Wetterb der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

14 Febr 8 Uhr morgens Jn der Gegend des Kanals war das
Barometer ſtark gefallen im ſüdlichen Theile des Oſtſeebeckens
war es geſtiegen ſonſt waren dje Veränderungen gering Jm
mittleren Europa hielt das ruhige veränderliche Wetter noch
an und war leichter gryt eingetreten nur das Rheingebiet hatte
noch Wärmegrade Auf den britiſchen Jnſeln weheten lebhafte
Oſtwinde in Schottland war Thauwetter eingetreten Hapa
randa 13 Oſt leicht Schnee Petersburg 13 S leicht
bedeckt Moskau 16 Oſt ſtill Schnee Stockholm 11 Südweſt
leicht wolkenlos Memel 1 Nord ſchwach bedeckt gen 1
Südoſt leicht wolkig Berlin 1 Nord leicht bedeckt Breslau
Nordweſt leicht bedeckt Wien ſtill heiter München 1 Oſt

die beat re en el ſhwach eben
eicht bedeckt oſt ſchwach bedecktüdweſt leicht bedeckt

Hoch waſſer
Die Saale beginnt allmählig zu fallen
Ueber den Stand des Hochwaſſers in der Elbe bei Witten

berg können wir heute mittheilen daß ſeit geſtern das Waſſer
wieder um 56 Centim geſtiegen iſt und gegenwärtig der Pegeleine Waſſerhöhe von ca 852 Centim 10 Fuß 11 Hoch anzeigt

Der Strom iſt weit über ſeine Ufer getreten und beginnt die

3 Oars e

im Ueberſchwenmungsgebiete liegenden Wieſenflächen zu über
i

Provinzial Nachrichten
Geſchichtskalender 16 Febr

maligen Univerſität Wittenberg zu Veltenkirchen in Grau
bänden e Shweden plündern Zörbi

16 Brugn er Hieronymus Konfiſtorialrath zu Gotha in
boreno Sinig Johann Faſt an der Kirche St Aegidii zu

eboreninburg in Salzwedel reni ſgretkn e ſt a nn Adam Gotthilf Archidiakonus zu Kem

berg geſtorben
1864 Gartz Joh Karl Guſt außerordentlicher Profeſſor der

Mathematik zu Halle geſtorben

we 27Rinderpeſt
O Lützen 14 Febr Obgleich man hier anfangs mit einemgeſenden n hgelntftelten Humor das Schreckbild der Rin

derpeſt zu mildern und wegzuwiſchen verſuchte ſo iſt daſſelbe
doch wohl ganz ungeſtört mit ſeinen Nachtheilen Verluſten und
mancherlei andern Uebeln fühlbar und nachwirkend hervorge
treten und laſtet dauernd mißſtimmend und entmuthigend auf den
inwohnern der Stadt wie auch der ment Zwar dürften

die Wirthſchaftshöfe die unmittelbare Verluſte durch Beſeitigung
ihres Viehſtandes erlitten haben bald wieder ins Gleichge
wicht kommen da ſämmtliche Verluſte wie auch die Unkoſten der
Desinfection aus Staatsfonds gedeckt werden nicht ſo leicht
dürfte es aber mit der Ausgleichung in der Bewirt tung der
Güter an und für ſich geſchehen Ein anderes fühlbares Uebel
iſt die momentane Stockung

fängt an mit Ungeduld das Ende der Peſt und der Sperre der
Stadt herbeizuwünſchen Die Kaufläden ſind an Sonn und
Wochentagen leer und auch andere Gewerbtreibende und Händ
werker ſind geſchäftslos und feiern zum Theil da die umliegen
den Ortſchaften worauf Lützen hauptſächlich angewieſen iſt ſich
noch von dem Beſuch der Stadt fern halten und ihre nothwen

Kaufmann klagte mir daß er in der letzten Woche nicht 10 Mk
eingenommen habe Auf dem Lande iſt durch die Abſperrung

beſonders nach Leipzig ins Stocken gerathen Leipziger Fleiſcher

Jn Folge deſſen iſt das Fleiſch im Ein und Verkauf zurückgegangenſo iſt z B das Abſie pro Pfund von 60 auf 40 Pf gefallen

itsfall unter ihrem Vieh der Polizei zu melden ſo hörtKrankhe Erkrankungen und Todesfälle vonman in jeder Woche daß
Vieh und darauf rn der
Fälle ſtattgefunden habe ü
artige Erkrankungen nicht konſtatirt worden Auch hier in der
Stadt ſind neue Krankheitserſcheinungen nicht aufgetreten Die
Geſammtzahl des noch hier vorhandenen Rindviehes z
ungefähr 60 70 Stück und man iſt an maßgebender Stelle
geſonnen bei einem nochmaligen Fall von Peſterkrankung den
ganzen Viehſtand zu tödten und zu beſeitigen

Vermiſchtes
abends ein ſehr glänzendes von königlichen Prinzen auswärti
gen Botſchaftern Fürſten Miniſtern Generalen Abgeordnetenu ſ w beſuchtes Feſt ſtatt das ein beſonderes Jntereſſe dadurch

erlangte daß es der Kaiſer ſammt der ehe nicht nur an

weſenheit bis um
heiter als ſtünde man am
deſſen Ende

Zum Grubenunglück in Dux wird heute bezüglich der
Rieſenquelle in e gemeldet daß die vom Miniſterium ab
g andten Geologen Profeſſor Laube und Bergrath Peß geſtern

h

nfange des Tages un

aſelbſt eingetroffen ſind und ſich nach eingehender Prüfung da
in ausgeſprochen haben daß die geſunkene Urquelle in dem

vielmehr unStadtbade nicht verloren
Wiederherſtellung der früheren Leiſtungsfähigkeit

bei ux und Oſſegg iſt noch immer imGleichzeitig macht iſt
Ken zu den nöthigen Vor

kehrungen in der Quellen Angelegenheit eingeſetzte Kommiſſion
bekannt Selbſt in dem kaum denkbaren Falle daß die
durch die eingeleiteten Maßnahmen nicht wieder zum Ausfluſſe
aus den Löwenköpfen ſo heißt der Ort wo ſie bisher zu Tage
trat kommen ſollte wird Teplitz immerhin der Welt Kurort
bleiben der es bisher war da die Quelle tiefer 4riant und mittelſt
Pumpvorrichtungen wie es in den meiſten Kurorten der Fall
iſt an die Oberfläche gebracht werden kann ſo zwar daß die

ugleich geben wir bekannt daß die Quellen im Steinbad
langenbad und Neubad vollkommen intakt ſind und gar keine

Veränderungen erlitten haben

Verkehrs Handels und BörſenNachrichten
g 15 Ferr Bericht des Börſenver Secret Preiſe

mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 wie zuletzt no
tirt nur feine 177 180 M 1000 132 1
en hre her Sertertet e een ſehr ſchwach verkäuflich malz 50 Kifer 1000 125 1360 M feinſte Sorten über Hotiz
früchte d Linſen 9,50 Bohnen 8,50 M
Erbſen p 1000 K 160 180 M nach Qualifät Kümme
50 30 31 M Mais 1000 Donau neue trockeneWaare 130 amerikaniſcher 125 130 M
1000 97 102 M Kleeſaaten 50 Kilo z

weiße 20 50 ſchwediſche 40 50 M
à 50 40 60 M Esparſette 15 16 M Oelſaaten1000 Raps bei etwas Frage unverändert 255 260 M

Stärke 50 20 20,25 M Spititus 10,000 Lit Proc loco un

Roggen

33 bis 40

2850 M gefordert Malzkeime 50 fremde 450 hieſige
5,50 M Futtermehl 50 6,50 M eie475 5 Weizenſchaale 4 M Weizengrieskleie 4,75 M
Oelkuchen 50 7,20 7,30 M

Halle 15 Febr Bericht
heutigen Markte iſt bezahlt worden für

85 K r 171 180 M12 Sacke à 84 K br 182 M G K bbis 135 veſſere 138 144 feine und Chevaliergerſte 150bis 180 M Geringe Waare unter Notiz Hafer 12 Sack à 50

br 78 87 M Mais 1000 K Donau 128 amerilaab viktoriaErbſen 12 Säcke à 90 K br 180 19
Lupinen 1000 K 100 M 0

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle

Trotha 14 Febr Unterh 4,74 15 Morg 4,64 Calbe
Oberh 2,83 Unterh 37

von H Wagner Sohnan vry Sice

14 Febr

agdeburg amElbe 14 P 86arby s rceken 13ebr

Wittenberg Roßlau 2,84 ebr 1,08

1514 Jo achimus Georg Prof der Mathematik an der ehe

jeden Verkehrs und gewerblichen
Geſchäftes Die Klagen darüber werden immer lauter und man

digen Bedürfniſſe aus andern Nachbarſtädten beziehen Ein

der ſächſiſchen Grenze der Handel mit fettem Vieh und Kälbern

und Händler laſſen ſich in hieſigen Dörfern gar nicht mehr ſehen

Da die Landwirthe in hieſiger Gegend angewieſen ſind jeden

öfe und Unterſuchung der
n Glücklicher Weiſe ſind weitere peſt

Bei dem Grafen Stolberg Wernigerode fand am 13 d F

ſich mit ſeinem re beehrte ſondern ihm ſogar ſeine Anitternacht An te und zwar ſo rig und
d nicht an

t auf die
a
derſelben vorhanden ſei Der Waſſerſtand in den Kohlengruben

D Steigen begriffen
Quelle

äder ohne Anſtand mit e rmatwal er Wat werden können
ie

in ſehr matter Haltung namentlich e

v ra
Lupinen

Luzerne

verändert Kartoffel 51,75 M Rüben 49,50 M Rüböl 50 K

Roggen

Am

geringerer 150 170 M Roggen
te 12 Säcke à 75 K br 3

l

14 Febr Ab Unterh 20 15 Morg 16

Unſtrut Artern 14 Febr Ab am BrückenPegel 2,20

M Wer 32



ſch und
iicht an

ich der
um ab
geſtern

ung da

if dieähigkeit
igruben
griffen J

n Vormiſſion
Quelle

usfluſſe
zu Tage
Kurort
mittelſt
er Fall
daß die
können
teinbad

ar keine

Wegen bevorſtehendem Umbau unſeres Geſchäftslocals
beabſichtigen wir unſer reichſortirtes Lager zu bedeutend
herabgeſetzten Preiſen zu räumen und offeriren

Damen Wäschemit eleg Spitze A 1 2 und 2,50 Hemden von
leinen 3 mit eleg dauerhaftem Beſatz 3,50

Beinkleider und Jacken von verſch Neglige Stoffen 1,50 3
Weiße Unterröcke mit breiter Stickerei von 350 5
Filz Stepp Moirse und Flanellröcke von 9
Nachtmützen Friſirmäntel Nachthemden Schürzen zu billig

Corſetts in nur gutſikenden Façons von 90 4 bis 4,50
Kragen und Manſchetten bedeutend unter bisherigen Preiſen

Herren WäscheEinſätzen 3 mit eleg Leinen Einſätzen 3,50 5
m von Dowläs 2,50 C Nachthemden von Lei

nen 5Kragen und Manſchetten neue Façons Dizd 11,50

Kinder Wäschelich billig

Stück WVangren
Chiffon Satin Croiſé Piqué Züchen Jnlett Bettdrell
Rouleaux Leinen und Cattun Bettdecken Hand u Wiſch
tücher Tiſchgedecke einzelne Tiſchtücher und Servietten
Kaffee und TheeServietten 2e in nur guten Qualitäten zu
Spottpreiſen

Gardinen
e Sämmtliche Wäſche Artikel ſind von uns ange

fertigt und übernehmen wir Garantie für
faefürte Artikel haben dieſelbe Preisermäßigung

erfahren
Der Verkauf findet wie bisher bei S reeller Bedie

nung zu ſtreng feſten Preiſen ſtatt

A J Jacobowitz
55 Gr Ulrichsſtraße 55

o Hemden von Dow
las 1,50 u 1,75Fyndgeſpinnſt

o Oberhemdeu gut
s ſitzend mit feinen

n ſämmtlichen Grö
ßen außergewöhn

Leinen in verſchiedenen
Fabrikaten Shirting

in verſchiedenen Arten von 45 4 pr
Meter an

Haltbarkeit A Muth Co
BRönmiscehe Bier alle

re er DS Grosses Pockbieriest ll fr Speckkuchen

Meine anerkannt gute

Strohhut Wäsche
e neueſten Muſter liegen zur gefälligenPutzmacherinnen bedeutenden Rabatt

R Barth Strohhutfobrik alter Markt 30
Stroh üte z Waſchen Färben u Moderniſtren

nimmt an

Karoline Porsche gr Steinſtr 1
Böhmische Braunkohlen

aus den Werken des
Wiener Kohlen Industrie Vereins

Vertreter

E Lehmannm
Leipzig Sophienſtraße 36

Nächſten Diens

tag und Mittwo Gv den 18 u 19 d
M halte mit einer

I großen Auswahl
er beſten Arden

rde im Gaſthof z Tanne
furt zum Verkauf

empfehle einem ehrten Publikum Di
Anſicht bereit illigſte Preiſe

haarſpinnerei von

in Qu er

Wilhelm Stock
e POrTGCIIAan Auton

M Dienstag den 18 Februar Vormitt
Geſchäft des Herrn Spediteur A W

7 Kiſten fein
4 Kiſten Steingut

beſtehend in Tellern Waſchgeſchirr Kannen Taſſen
figuren u dgl kann auch kiſtenweiſe verſteiger

I RranclütAuct Commiſſ u ger Taxator
jede Länge und jedes Quan
tum zu ſehr billigen Preiſen

empfiehlt Gustav Hessmer Halle
Wagenfabrik
Werner rüher 0 Koch

alle a/S Ranniſcheſtraße 16
Landauer halbverdeckte und

offene u alle Sorten Presohwagen
nach neueſter Facon

Auch iſind daſelbſt einige

gebrauchte Wagen

aus Coupee
einige halbbedeckte und

offene W

er P

10 Uhr verſteigere ich im
Haase Leipzigerplatz Nr 1

Porzellan und

Schüſſeln Nipp
t werden

Stanken

S

kommenden Dankſchreiben von den
erſten Anſtalten und Privaten F u die halbe à 13 werden in

er

halte nachweislich grösstes Lager in weitem Umkreise von schmiedeeisernen

Pumpen Winden Hebezeugen Schrauben ete ete

Zaverlässige statische Berechnungen Geringste Selbstkosten

Otto Neitsch Halle a
Ingenieur und Hüttenrepräsentant

Vardduen Regter

CGestickte Hull mit Tüll Engl Tüll
Dwirn und Mull Gardinen

von verſchiedener Länge zu 3 Fenſter
paſſend ſowie einzelne Stücke voriger

gesetzten Preisen

große Steinſtraße 8

von
2 zur Lotterie des Albert VerA Huffzi c eins Hauptgewinne im Werthe

Halle a d Markt Nr 15 von 8000 3000 2000 1000 Mark
empfiehlt und hält ſtets am Lager i re 7 rung rin

er Expedition der Saale Zei
tung zu haben

Lagerbier Wilh Nauchfuß
Halle ſches Weißbier
Wiener Märzen VBier

Plaschenbier Geschäft Lo0se

Icrrner Bitter Vier eerbſter erS Auf Beſtellung werden die Biere Quecllinb Pferde Looses Se

dervertäufern wird Rabatt ge chleswig Holſteiniſche Landes
währ udnſtrie Lotterie

Gegen Husten gen III El à 38 Mk
und Heiſerkeit empfiehlt als beſtes Ernst Haassengier
Mittel die rühmlichſt bekannten der
Bruſt ſo wohlthuenden Relmn ſchen Ziehung 1 März
Malzbonbon ini 7 fl LooſeW Schubert gr Steinſtr 1 Meininger Preis ca 20 h M

Haupttr 30,000 10,000 flGekrauste Rosshaare Abraunschweig arg
in allen Sorten empfiehlt billigſt Roß Haupttr 150,000 90 000 M

frei in s Haus gebracht und Wie Albert Loose à 5 Mk

Bau Disenlieferung und Disen ßauausführungen
in Guss und Schmiedeeisen übernehme ich als Iangjährige Specialität schnell sachgemäss und billigst und unter

Trägern gusseisernen Säulen Eisen
bahn und Grubenschienen Stab und Faconeisen Blechen Metallbedachungsmaterial schmiedeeisernen Röhren

Minimal Lagerbestand in Halle a/S 1 Million Kllogramme
Vorzügliche Referenzen

J

Visitenkarten
Monogramme etc

Einladnungs Perlobungsbriefe u dgl
owie alle feinen Buch und Stein
druckarbeiten liefert ſauber u billigſt
Heinrich Gundlach

32 Breiteſtraße 32

Größte Auswahl
von ſolide gearbeiteten feinen und

dauerhaften

Portemonnaies
empfiehlt

Hermann Köhler
vorm Jul Bürger

Saiſon empfehlen zu bedeutend herab Stadt Theater
Sonntag den 16 Februar 1879

1 Vorſtellung im V Abonnement
Gewonnene Herzen

Volksſtück mit Geſang in 3 Acten von
Hugo Müller

Montag den 17 Februar 1879
2 Vorſtellung im V Abonnement

Auf allgemeines Verlangen

Ende gut Alles gut
Luſtſpiel in 5 Acten von Shakespegare

bearbeitet von Julius Thümmel

Hötel zur Tulpe
Sonntag den 16 Februar

Grosses Concert
Anfang 8 Uhr Abends Entree 30 4

Kaiser Wilhelms Halle
Wegen anderweitiger Benutzung

des Saales kann das zum I7 d
M angezeigte Sinfonie Concert
nicht ſtattfinden Das 4 Concert
iſt Dienstag den 4 März

O Walther
Café Viectoria

Giebichenſtein Wittekindſtraße 10
neben Bad Wittekind

empfiehlt diverſe feine Backwaaren
ſowie echt Bafrisch W Rauch

fuss ſches Lagerbier
S Neues franz BillardErgebenſt A Lirsten
Ackermann s Regtaurant

große Klausſtraße 28
Heute Sonnabend u Sonntag
humoriſt Gelangs Concert

von Fr WittigCarl Schulz e Ernst Haassengier
kl Ulricheſtraße 31 Alte Hüte

Polsterwerg AIpen Grasren d Afrique mexikanischo macht in Stunden ſo ſchön wie neu
bre Gurten offerirt billigſt Rabenhelb s HutwmacherWerkſtatt

Carl Schulze t gr Märkerſtr 9
Rohe Pferdehaare kauft zum höch Patentirte waſſerdichte warmeſten Preiſe gari Schulze en W z r e e G

iehlt billigſt Rabenhold s Hut Gee Pfo J u a fnade Jan gr Märkerſtr 9
D Zum Notenſchreiben empfiehlt ſibei R Baeutsch Rathhausg 18 Muſiker J n We i

Ia Preisselbeeren Pfd 20 Schs4 1 Pfd chöngefiederter AmazonenPapagn an Sie e viel Wörter und ganze Sate
r 7 fG Müller acht Prechenr r remenade 10

C Ar onMagd Sauerkohl Pfd 6 Pfg Vorläufige Anzeige
2 Da ich mit meinemet wechaniſchen Runſttheater

in der Kürze hier eintreffe und in der

Starke ger Aale geräweh Vorſtellungen gebe ſo bitte ich um recht
Lachsheringe grosse Brat zahlreichen Beſuch
heringe zuckersüsse Apfol A Pell mannsimnen a Pfund 35 40 Pf

KRoltze Generalverſammlung
Die Mitglieder der II Schu

macherBegräbnißkaſſe werden hierHilfe Hilfe 3 Montag de z gebr e
ſichere ich allen an Bettnäſſen und mittags 4 ühr in Kohl s Re
Blaſenſchwäche Leidenden in jedemſstaurant Königsſtraße 5 zur Ge
Alter und in den ſchlimmſten Fällen ſneralverſammlung eingeladen
ür immer zu durch mein bis jetzt Tagesordnungunübertroffenes und vollſtändig 1unſchädliches Verfahren keine Me x Sehr eng Hers
chanik Für Beſeitigung obiger Leiden 5 Pilmee iſſtonu 14 Tagen garantirt erfahren Sraänzungd Pri fangen niſſßon

ein un i Unbemittelte und
ten ber tig2 hue wehterk Ahriſangen ſtütze Die Volksküche Hof

ofei ich allein auf die mir tägli befindet ſich Rathhausg 7ich mich a a e mir täglich zu Boe ſie die de Wer

Dielelben franco zu Dienſten drei i rege dert
r Bauer Specialist Seinen u Shertteen Cre n

preiswerth zu kaufen
in Wertheim a Main net Seltſen Reinämeden

Sacdiow a
Heute Tanz usiK

Wilh Mevers Restaurant
Barfüsserstrasse 5

Eeht böhmisch Bier aus der Anton
Dreher schen Brauerei Michelob bei

Saaz

Relkauration zur Erholung
Heute Sonntag 8 Uhr SpeckkuchenMontag r mit Sauer

kohl Bier hochfein
A Albrecht

ProteſtantenVerein
m VortragMontag den 17 Februar Abds 8 Uhr

im Goldenen Ring
D Güſſte ſind willkommen

Die Cröllwitzer Pontonbrücke
iſt wieder fahrbar

a
Fräulein Amalie Reiſe zu ſhrem

heutigen Wiegenfeſte die beſten Glück
wünſche

Ein ſtiller Verehrer
Fräulein Amalie Reiſe ihrem

z Zenheſte ein dreimal donnern
e

Ein Verehrer H

GeeeaaaaTÄXFamilien Nachricht

Geſtern Abend 11 a ied nach
kurzer aber rer a meine
innigſt W e Frau

ung geb Werner
Dieſe Trauernachricht allen Ver

wandten und Freunden mit der Bitte
um ſtilles Bei leid

Prehna den 13 Februar 1879ne Bltemat dieichardt

e r

e



a

Gros 9 e

detail 7 SeFriede

d
iche

4 Markt 4 alle a d S 4 Markt 4 tConfection Seiden Modoe Leinen Baumwollwaaren schirmlager
ihnan fur schwarze Robenstoffe zur Confrmation

4 vreite schwarze Double Cachemires in vorzüglicher Qualität pr Robe 7 Mark M andere34 breite rein wollene Double Cachemäres Qualität Prima extra pr Robe 10 Mark in
Resnwollene Popelines Ripse Lastings Tibets etc in großer Auswahl pr Robe s MarkK rn

M Schwere englüsche Mouble 4Ipaccas mät prachtvollem Seidenglanz pr Robe 6 Mark a
u aufge diDie jüngsten Veuheiten in Kaigerwänteln für Damen und Mädchen e

ſind in großartigem Sortiment am Lager Daſſelbe bietet eine überraſchende Auswahl einfacher und eleganter Piecgen welche ſämmtlich in Facçon Stoff und nun ei

Serben nantes mouveauntes ſind und zu 2 billigen i verkauft werden We
r

Greiffenberg
den
J an ein

Nr Große Ulrichsſtraße Nr 4

aden mit 4 Schaufenſtern eIn Folge der anhaltenden Kriſis iſt es mir gelungen von einigen Fabrikanten des Jn enund Auslandes ganze Waarenlager in Garainen a mich zu br r 2 a
Um mit dem Lager wieder ſchnellſtens zu räumen biete ich hiermit einen S

onnte

Gelegenheitskauf in Gardinen ten z

e roheals wen

Wer hat
EE I freit dzu wirklich fabelhaft billigen Preiſen e

ind empfehle m eEnglisch Wüll vom Stück abgepasst eSe weizer u mit Wän e n nSCh Weizer Seetickkt W r4 und 104 Zwirn Gardinenu34 umd 104 Vull Gardimen
Bunte Gardinen in allen Dispositionen
Lamberquins in allen Breiten

Rächſtdem iſt mein Lager reich ſortirt in

Jischdecken und Bettdeclcen
PFiület Stoff Sophaschoner Gardimnenhalter inLei nene Becnen zum Sticicen ind Java Stoff in e v f rig

empfehle als beſonders preiswerth

Laustre Barège Tücher Vncher und ſämmtliche Waechegegerened

Greittenbers
Hall 2 S e e re d

schwarz OachemirOorsetts Taschentüt

Fir den Juſeratentheil verantwortlich W König in Hall

A T Clam R nene m n

E 2812 I 23891 a a

Mit Beilagen
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